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Tausende haben a u s  seinen Werken wertvolle A nregungen  und B elehrungen  
geschöpft. V iele, die m it ihm  in  persönliche oder schriftliche B e rü h ru n g  getreten 
sind, haben sich seine erprobten  R atschläge m it E rfo lg  zu N utzen gemacht.

D ie  F reud e  an der N a tu r  im  allgemeinen und ih ren  gefiederten B ew ohnern  
im besonderen zu wecken, w a r sein H auptbestreben, und tausendfältig  ist ihm 
dies gelungen.

D ie  Unterzeichneten g lauben  daher im  S in n e  der meisten V ogelfreunde zu 
h a n d e ln , w enn sie die A nregung  dazu geben, diesem M a n n e  a ls  sichtbares 
Zeichen des D ankes und der V ereh ru ng  ein „ G ra b -D e n k m a l"  au f seine jetzige 
R uhestä tte , auf dem Friedhofe bei M a rie n d o rf , zu setzen, ein bescheidenes, nicht 
p runkhaftes D en km al, welches m it dem Wesen des V erstorbenen zu seinen Leb­
zeiten im  E inklang  steht.

A u s dem G ru n d e  erlauben  w ir u n s ,  an alle V ogelliebhaber die B itte  
auszusprechen, einen freundlichen B e itra g  zu den Kosten des D enkm als zu leisten, 
der von den Unterzeichneten, sowie von der R edaktion der „G efiederten W elt"  
gern und m it D ank  entgegengenommen w ird.

Q u ittu n g  erfo lg t durch die „G efiederte W e lt" .
K a r l  K u l l m a n n ,  D irek tor M a x  K o s e g a r t e n ,

F ra n k fu rt a. M .,  G r . Eschenheimer S t r .  72 . B e r lin  8 0 . ,  Köpenicker S t r .  1 2 3 .

KitternvisUjes.
O lleineH LÜ Li O k e r n o l  l 8 t v a n ,  ai'oi'82NK in a c k a ra l-  k i i l ö n ö s  t o L i n t e t t e l  

M 6ittÖ 86 T Ö lL r6 . B udapest 1 8 9 9 .
D a  d a s  W erk leider in  ungarischer Sprache erschienen ist, —  ich sage 

„leider" insofern , a ls  es so der g roßen A llgem einheit in  E u ro p a  nicht zugänglich 
ist, —  w andte ich mich wegen einer Besprechung an  die Ungarische O rnithologische 
C en tra le , die meinem Wunsche auch in bereitw illigster W eise Folge leistete. Ic h  
kann mich den folgenden W orten  des H errn  J a c o b  S c h e n k , soweit sie fü r mich 
verständliche D in ge  betreffen (A u ssta ttu n g , D ruck, Bilderschmuck, und  die beiden 
in deutscher Übersetzung in  der „A q u ila"  erschienenen Abschnitte über den V ogel­
schutz und über den S ilb e rre ih e r) n u r  voll und ganz anschließen und meine 
B ew underung  fü r die O pferw illigkeit des ungarischen A ckerbaum inisterium s a u s ­
sprechen, das die Kosten der H erausgabe  eines solchen W erkes übernahm .

D r .  C a r l  R . H e n n ic k e .
Die Vögel Ungarns mit besonderer Berücksichtigung ihrer Bedeutung für 

die Landwirtschaft. H erausgegeben  im  A uftrage des Königlichen ungarischen

9 Daß in dem dem Vogelschutz gewidmeten Teile die Freiherr von Berlepschschen 
Erfahrungen nicht berücksichtigt sind, rührt nach Mitteilung des Herrn von  C h e r n e l  daher, 
daß der erste Teil des Werkes bereits fertig w ar, als das von Berlepschsche Buch erschien.

Dr. C a r l  R. Hennicke.
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M in isterium s fü r Ackerbau unter der Leitung O t t o  H e r m a n s ,  verfaßt von 
S t e f a n  C h e r n e l  v o n  C h e r n e l h ^ z a ,  m it A bbildungen versehen von 
S t e f a n  v. N s c s e y  und J u l i u s  v o n  H ä - r y ,  zwei B ände m it zusammen 
56  g rößtenteils farb igen T afe ln , 58  T ex tillustra tionen  und 1017  S e ite n  Text, 
B udapest 1 8 9 9 , 4 0 .

D a s  erste grundlegende W erk in  U n g a rn , welches die ganze ungarische 
O r n is  um faßt. D a s  Lebenswerk I .  S .  v. P e te n y is ,  welches berufen und 
w ürd ig  gewesen w äre diese Lücke au szu fü llen , ging zum größten S chaden  
U n g arn s  beinahe vollständig verloren , und seit seinem Tode hatte  es bis jetzt 
n iem and versucht, wieder ein solches Werk herauszugeben. D ie  Id e e  entstand im 
Schoße der Königlich ungarischen naturwissenschaftlichen Gesellschaft, die V er­
wirklichung derselben aber ist d a s  W erk der Ungarischen O rnithologischen Z en tra le , 
welche überdies auch das noch zu stände brachte, daß das erschienene W erk durch 
und durch ungarisches P ro d u k t ist. Nachdem alles vorbereitet w a r , w urde d as 
P rojek t dem Königlich ungarischen M inisterium  fü r Ackerbau vorgelegt, welches 
auch die bedeutenden Kosten der H erausg ab e  bewilligte —  ein beredtes Z eu g n is  
von der Einsicht und O pferw illigkeit fü r national-kultu relle  Zwecke —  und  m it 
der D urchführung  die Ungarische O rnithologische Z en tra le  betraute-.

D e r  T ext stammt von einem der berufensten ungarischen O rn ith o lo gen  —  
S te fa n  Chernel von C h ernelh äza  —  die J llu s ta tio n e n  von ungarischen K ünstlern
—  S te fa n  v. N scsey und J u l i u s  v. H a ry  —  welche sich freilich erst sozusagen 
hineinleben m ußten. D ie  R eproduktion w urde von einer B udapester K unstanstalt
—  Czettel 6 s  Deutsch —  besorgt, welche sich auch erst eigens dazu einrichten 
m ußte. D ie T ypographie wurde von der Franklin-G esellschaft a u sg e fü h rt, deren 
Druckerei anerkannt ersten R an g e s  ist.

D ie  innere und äußere A usstattung  des W erkes geben Z eu gn is  davon, 
daß alle M itw irkenden  —  obwohl zum T e il erst herangebildet —  ih re r A ufgabe 
glänzend entsprachen.

V on der R ichtung des W erkes giebt das folgende Inh altsv erze ich n is  ein 
klares B ild .

I. B d . Allgem einer T eil. S .  1— 187.
D ie Geschichte des W erkes. V on O tto  H erm ann .
E in leitung . V om  Verfasser.
D a s  V e rh ä ltn is  des T ierreichs zum Menschen.
B egriff der Nützlichkeit und Schädlichkeit der V ögel.
D e r  O rg a n is m u s  des V ogels a ls  W erkzeug.

D ie äußeren K örperteile des V ogels.
Anpassung und F unktionen  des V o gelo rgan ism us.

D ie B edeutung  der A rbeit der V ögel im  H au sh alte  der N a tu r .
D e r W ert der A rbeit der V ögel fü r die Landw irtschaft.
G ru pp ie run g  unserer Vögel nach ih rer B edeutung fü r die Ökonomie.
D er Vogelschutz.
D ie  geographische V erbreitung  der Vögel und der Vogelzug.

I I .  B d . Spezieller T e il. S .  1 - 8 3 0 .
B eh an de lt die System atik  und en thä lt die Beschreibung der einzelnen A rten , 

im ganzen 3 2 9 .
D ie umfangreichen K apitel über Vogelschutz und über die B edeutung  der 

Vögel fü r die L andw irtschaft, sowie der ausführliche spezielle T eil zeigen zu r
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G en üg e, in welchem M aß e  d as W erk —  neben völliger A ufrechterhaltung des 
streng wissenschaftlichen C harakters —  den B edürfnissen der Z e it Rechnung trä g t. 
E s  ist nicht n u r  fü r den F achorn itho logen , sondern auch fü r den L eh re r, L an d ­
m a n n , F ö rs te r, W ildheger u. s. w. ein unentbehrliches H andbuch. Ü berdies ver­
stand es der Verfasser m eisterhaft, die in  der Folklore und Volkspoesie sowie in 
den Klassikern enthaltenen ornithologischen E lem ente in  den Bereich der B eh an d lu n g  
zu ziehen und so d as  W erk zu einer belehrenden und  zugleich u n terha ltenden , 
anziehenden Lektüre zu machen. D ie  Beschreibung des K ran ich s , E de lre ih ers  
und anderer spezieller L ieblinge unseres Volkes sind davon glänzende Beispiele.

I n  der Geschichte der O rn ith o lo g ie  U n g a rn s  ist das Werk epochemachend 
und fü r die fernere Entw ickelung derselben eine feste G ru n d la g e .

J a c o b  S c h e n k .
D i '.  V ie to i ' k 'a u i io  Ä68 ä e  lu  8 u i8 8 6 . V o lu m e  II .

m 8 to 1 r e  H u t u r e l l e  cko8 0 i8 6 u u x .  O e u e v e  e t  L Z Ie , O e o rA  L  O o. 1 89 9 .
V on dem groß angelegten Werke F a tio s  „W irb e ltie rfau n a  der S chw eiz" ist 

der erste T e il des Abschnittes über die V ögel erschienen. E r  ist durch Zahlreiche 
sehr gute A bbildungen im  Texte geschmückt, die die Beschreibung in  ausgezeichneter 
Weise verdeutlichen. D em  B an de ist eine genau  a u sg e fü h rte , ornithologisch- 
orohydrographische K arte  der Schw eiz und eine S ch w arz tafe l beigegeben, w ährend 
zwei B n n tta fe ln , die zu dem B an de gehören , erst m it dem nächsten B an d e  
folgen w erden.

D e r  Text (83 9  S e ite n  in  Lexikon-Oktav) behandelt in m usterhafter Weise 
die R au b v ö g e l, K lettervögel, S itz fü ß le r , 8 tr i8 o r6 8  und S p e rlin g sv ö g e l. W ir  
w erden nach Erscheinen der zweiten A bteilung nochm als genauer d arauf zurück­
kommen. Eigentüm lich erscheint die N o m en k la tu r, bei der nicht erst von L i n n o  
ab die P r io r i tä t  gerechnet w ird , wie Wohl sonst jetzt allgemein geschieht, sondern 
schon B r i s s o n  a ls  S p e z ie s-A u to r angeführt w ird. Auch durch K om m a getrennte 
tr in ä re  N am en  wie „ O o r td lu  kum11ium8, O o 8 tu o  B u l l i g  und  „ k u r u 8  x u 1 u 8 tr i8 , 
d o r6 u 1 l8  8o1v8^ berühren  seltsam. Doch d a s  sind Äußerlichkeiten und A nsichts­
sachen.

G e ra , 5. F e b ru a r  1 90 0 . D r .  C a r l  N . H e n n ic k e .
Rörig, Professor Dr. G., Magenuntersuchungen land- und forstwirtschaftlich 

wichtiger Vögel. (A rbeiten a u s  der biologischen A bteilung fü r L and- und 
Forstw irtschaft am Kaiserlichen G esundheitsam t. B an d  I . H eft I- 1 89 9 .) 
B e rlin , J u l i u s  S p r in g e r .

„U m  die G ru n d la g e n , auf denen eine gerechte W ürd igu ng  unserer V o gel­
welt erfolgen kann, zu vertiefen, die E rkenntn is des hohen W e rte s , der einer 
nicht geringen Z a h l von V ögeln zukom m t, zu erw eitern , und  die K lu ft zu über­
brücken, welche zwischen den schon längst ausgesprochenen Ansichten anerkannter 
Forscher und  den vorgefaßten , au f vereinzelte Beobachtungen begründeten U rteilen  
vieler P rak tiker besteht", nahm  der Verfasser eine große A nzahl M a g e n u n te r­
suchungen an land- und forstwirtschaftlich wichtigen V ögeln vor. Untersucht 
w urden  5 3 8  T ag raub vö ge l, 98  E u le n , 4 5 5  S in g -  und  K lettervögel, 8 T au ben , 
155  H ühnervögel, 4 8 0  L au f-, S u m p f-  und  Schw im m vögel, zusam m en 1 73 5  Vögel. 
D ie Ergebnisse der Untersuchung sind übersichtlich tabellarisch zusammengestellt 
und  von kritischen Besprechungen gefolgt. Auch die L itte ra tu r  ist in  ausgiebigster 
Weise benutzt. A n erster S te lle  ist bei der L itteratur-Ü bersich t unsere „ O rn ith o -  
logische M on atssch rift"  angeführt.
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A u s der A rbeit erfahren w ir , daß ihre Fortsetzung fü r m ehrere J a h re  ge­
p lan t ist. M ögen  ihre Ergebnisse dazu d ienen , die praktische G ru nd lage  fü r 
einen ra tionellen  Vogelschutz im m er mehr zu verbreiten und zu festigen. W ir 
können derartige gewissenhafte A rbeiten n u r m it F reude  begrüßen.

G era , 10. F e b ru a r  1 90 0 . v r .  C a r l  R . H e n n ic k e .
Dr. E. Rey, Die Eier der Vögel Mitteleuropas. G era -U n te rm h au s, F r .  Eugen 

Köhler. 1 90 0 .
Nach längerer P a u se  ist von dem vorgenannten  Werke die 3. und 4 . L ieferung 

erschienen. D ieselben umfassen die Textseiten 4 1 — 72. M it  S e ite  70  schließen 
die R aubvögel ab , einschließlich der E u len . Auf S e ite  71 beginnt der Text der 
zweiten O rd n u n g , spechtartige V ögel, k l e u r i u s .  D a  die Spechte durchweg 
glänzend weiße E ier legen, so werden die E ie r derselben nicht zur D arste llung  
gelangen, ebenso wie die der E u len  nicht abgebildet w orden sind. E s  folgen 
auf T afel 14  b is  17 die w ohlgelungenen B ild e r  der E ie r von K leinvögeln ,, da­
gegen stehen noch die T a fe ln  10  bis 12 a u s .

A uf T afe l 14  finden w ir die A bbildungen  der E ier verschiedener R ohrsänger, 
auf T afe l 15  u . a. die B ild e r  der sehr seltenen E ier des N achtiga llrohrsängers 
(1^. 1u86in io i(l68) und des gleichfalls seltenen, südöstlichen T am arisken -R oh rsän gers 
(O a lu ra . rn s lu n o p o A o n ) ,  des H euschrecken-Rohrsüngers und der Läubvögel. 
T afe l 16 und 17 enthalten die A bbildungen der E ie r verschiedener S ä n g e r  und  
der M eisen , sowie des in den meisten S a m m lu n g e n  fehlenden E ies  des A lpen­
m auerläu fe rs  (k ie llo c k ro ra u  r a u r u r iu ) .

D ie  folgenden T afe ln  zeigen u n s  die w ohlgelungenen A bbildungen sehr­
großer E ie r, des G ro ß trap p en , des im H ande l noch im m er sehr seltenen E ies der 
asiatischen K ragentrappe (O . N u e ^ u e s n i )  und  der gleichfalls seltenen E ie r des 
S a n d flu g h u h n s , des S p ieß flu g h u h n s  und des S tep p en h u h n s ( k t .  u r6vui-1u8, 
u l e d u ta  und x u i-u ä o x u 8 ). Auf T afe l 2 0  und  21 gelangen naturgetreu  
zur Anschauung die E ie r des grauen K ran ichs , des Jung fernk ran ichs und  
des Löfflers ( k lu t a l e u  Isu eo ro ck iu ). D ie  T a fe ln  22  und  23  endlich sind 
den R a llen  (ku llicku e) gewidmet. D a s  E i des gemeinen W asserhuhns, des g rün- 
füßigen T eichhuhns sind vortrefflich gelungen. M it  den A bbildungen der E ier 
des gesprenkelten R o h rh u h n s (O u t. x o r ^ u n u )  kann ich mich aber nicht völlig ein­
verstanden erklären. D ie G ru n d farb e  des E ies ist m einer Ansicht nach etw as zu 
hell. N a u m a n n  (V II, S .  163) beschreibt das E i zw ar a ls  hell schmutzigrostgelb 
gefärbt, zutreffender halte  ich indessen die A l tu m 'sc h e  Beschreibung (F o rs tz o o l. il , 
S .  4 8 9 ), welcher die G ru n d fa rb e  der E ier a ls  hellviolettbräunlich angiebt. W ohl 
ist m ir bekannt, daß diese E ier in  den S am m lu n g en  nachdunkeln, aber so hell 
gefärbte E ier des punktierten R o h rh u h n s , wie sie hier abgebildet sind , habe ich 
noch nicht gesehen. G an z  vortrefflich gelungen dagegen ist T a fe l 2 3 , welche die 
A bbildungen von E ie rn  der W asserralle (k a I1 u 8  u ^ u u t ie u 8 )  un ter F ig . 1 b is 6 
b rin g t; dasselbe g ilt von denen des W achtelkönigs ( 0 .  e r e x ) .

Z u m  Schluffe sprechen w ir unsere Freude über den erfreulichen F o rtg an g  
des vortrefflichen W erkes au s . V ielen O rn ith o lo g en  und  nam entlich auch den 
O ologen  w ürde es sicherlich erwünscht sein, w enn die einzelnen L ieferungen von 
jetzt ab in  rascherer Folge erscheinen könnten.

M erseburg , den 27 . J a n u a r  1900. G . I .  v. W a n g e l i n .
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